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Breckerfeld/Ennepe-
Ruhr. Mit einer kla-
ren Aussage ging die
Aufstellungsver-
sammlung der
FreienWählerEnne-
pe-Ruhr zu Ende:
„Radikale Tenden-
zen von Rechts oder
von Links bekämpfen wir mit Lei-
denschaft.Wir sind eine kommuna-
le Bürgerbewegung und wollen mit
unserer Arbeit das Vertrauen in
unser demokratisches Gemeinwe-
sen stärken,“ so der Kreisvorsitzen-
de Gerd Peters, der bei der Vor-
standswahl einstimmig bestätigt
wurde.
„Die Mitglieder der Wählerge-

meinschaften imKreis kommenaus
der Mitte der Gesellschaft. Viele
Kandidaten sind in den Städten an
verantwortlicher Stelle in Vereinen
und Institutionen engagiert.“ Im
Kreistag sind die FreienWähler seit
1999 vertreten. In der laufenden
Ratsperiode habe die Kreistagsfrak-
tion einige Erfolge erzielt, auf die
man stolz zurückblicken könne.
„Wir konnten durchsetzen, dass
sich die Kreisverwaltung nicht
mehr an spekulativen Geldgeschäf-
ten beteiligen darf.“ Einstimmig
wurde das Wahlprogramm für den
nächsten Kreistag beschlossen. Da-
bei stehen drei Begriffe im Vorder-
grund, die den Slogan für denWahl-
kampfbildensollen: ‚Demokratisch
– Sozial – Kommunal‘.
Bei den Wahlen zur Aufstellung

der Kandidaten wurden alle 30
Wahlkreise besetzt. Auf den ersten
sechs Plätzen der Reserveliste ste-
hen Gerd Peters, Yvonne Meisner,
Rolf Hüttebräuker, Helga Wieland-
Polonyi, Dieter Sieker undNina-Ve-
ronika Janßen.
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straße 6 angemietet. Sie waren das
Atelier. Begleitet wurden die Mit-
glieder von der Bürgerstiftung. Rita
Wehling, Vorsitzende der „Kunst-
freunde Breckerfeld“, nennt Na-
men, u.a. Pfarrer Urban und Jens
Stubbe. Sie regten die Gründung
des Vereins an. Das geschah am 17.
Mai 2011. Rita Wehling wurde 1.
Vorsitzende,DorisBremer die Stell-
vertreterin. So ist es bis heute. Der
Verein war noch nicht gegründet,
da hatten die Kunstfreunde schon
eine viel beachtete Ausstellung am
Bürgertag im Kirchturm der ev. Ja-
kobuskirche.

Corona stoppte Vorhaben
In diesen Schulferien werden die
Mitglieder beim Ferienspaß der
Stadt mit Kindern malen: „Kunst
auf Leinwand“ ist das Motto. Kin-
dern Kunst zu vermitteln, darin ha-
ben die Breckerfelder Künstler Er-
fahrung. Doris Bremer erinnert an
die „Kulturrucksack“-Veranstaltun-
gen und Erika Diederich wirft ein:
„Das macht einfach viel Spaß!“
Eigentlich sollte in diesem Jahr in
den Osterferien ein Workshop für
Kinder starten. Corona jedoch
stoppte dasVorhaben. RitaWehling
hofft, in den Herbstferien nun zwei
Workshops durchführen zu kön-
nen. Noch bis zum vergangenen
Jahr war die Künstlergemeinschaft
auch immermitKindernder4.Klas-
sen der Grundschule tätig. In der
Schmiede des Heimatmuseums
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APOTHEKEN-NOTDIENST

Außerhalb der normalen Öffnungs-
zeiten halten sich heute von 9 bis
9 Uhr folgende Apotheken bereit:
Hubertus-Apotheke, Hagen, Kölner
Straße 10, 02331/436827.
Bergische-Apotheke, Radevorm-
wald, Kaiserstraße 106,

02195/7575.

Die Kunst lebt mitten in der Stadt
Aus einer Interessensgemeinschaft wird eine feste Gruppe. Verein setzt sich bis heute für
Veranstaltungen in der Stadt ein - und wagt einen Blick auf die Coronasituation
Von Hans-Jochem Schulte

Breckerfeld.WerdurchdieFrankfur-
ter Straße schlendert, wird von Far-
ben und Formen angezogen. In
einem ehemaligen Geschäftsraum
im Haus Nr. 85 haben die „Kunst-
freunde Breckerfeld“ ihr Ausstel-
lungslokal, das sie liebevoll Atelier
nennen – obwohl dort keine Kunst-
werke auf Papier oder mit anderen
Materialien entstehen, wohl aber
Ideen geboren werden. In dem
Raum präsentieren die acht Akti-
ven ihre Werke. Auch Künstlerin-
nen und Künstler haben die Mög-
lichkeit, ihre Arbeiten zu zeigen.
Kurzum, die Kunst lebt mitten in
der Stadt. Gemeinsam gemalt wird
in der Sport- und Freizeitanlage.

Wie alles begann
Esbegannalles imMärz2010 inder
„Local Heroes Woche“, an der Bre-
ckerfeld als kleinste Stadt im Ruhr-
gebiet teilnahm und viel Beachtung
genoss. Es fand sich ein Künstler-
stammtisch, ausder sichdie Interes-
sengemeinschaft „Kunstfreunde
Breckerfeld“ gründete. Schon im
HerbstwurdenRäume inderSchul-

war ja nahezu stillgelegt, so dass je-
der mit Muße an die Werke heran-
gehen konnte“, so Wehling. Wohl
im Namen aller Mitglieder sagt sie:
„Das Leben gibt uns immer wieder
interessante Impulse,mit denenwir
unsmutig und intuitiv auseinander-
setzen.UnsereMalerei ist frei, inno-
vativ und lebendig, kraftvoll und
spontan. Um unsere Fähigkeiten
weiterzuentwickeln, nehmen wir
an Kursen teil!“

Alle mit Ausstellungserfahrung
Ausstellungserfahrungen haben al-
le Mitglieder der Kunstfreunde.
Hannelore Barnikol spielt mit Far-
ben. Brigitte Bock will sich in ihrer
Kunst für neue Dinge öffnen und
Claudia Kuhnig-Bauer freut sich,
dass es in der Stadt eine Möglich-
keit gibt, gemeinsam zu malen. Do-
ris Bremer, die in einer Galerie
Kunst verkaufte, bietet neben Bil-
dern auch noch Postkarten an. Eri-
ka Diederich empfindet es als gro-
ßes Glück, sich durch Farben aus-
zudrücken und Rita Wehling sagt:
„Kreativität und Gestaltung haben
mein Leben beglückt. Dazu gehört
auch ein regelmäßiger Austausch
mit anderen Künstlern.“ Rosi
Schmidtke betont: „Esmuss Freude
machen, sich mit Pinsel und Farbe
zu verwirklichen!“ Hans Pfingsten,
der einzige Mann in der Künstler-
vereinigung, der Breckerfelder Im-
pressionen malt, freut sich, wenn
ein Bild gut ankommt.

„Das Leben gibt uns
immer wieder inte-
ressante Impulse.“
Rita Wehling, Vorsitzende der Kunst-

freunde Breckerfeld

Für Kunst in Breckerfeld sorgen Brigitte Bock, Rita Wehling, Erika Diederich, Doris Bremer und Claudia Kuhnig-Bauer von den Kunstfreunden. FOTO:SCHULTE

Übungs- und
Abnahmetage
Auf demWeg zum
Sportabzeichen
Breckerfeld. Der Stadtsportverband
BreckerfeldnimmtdenSportbetrie-
bes zum Erwerb des Deutschen
Sportabzeichen wieder auf. Das
Training findet in den Sommerfe-
rien montags statt, beginnend am
13. Juli von18bis 19Uhr bei trocke-
nem Wetter auf der Sportanlage an
der Wahnscheider Straße. In den
folgendenWochenwird ausschließ-
lich trainiert. Erste Abnahme des
Sportabzeichens ist am 10. August.
Weitere Abnahmetage werden zu
einem späteren Zeitpunkt bekannt
gegeben. Jeder ist willkommen.
EineMitgliedschaft in einem Sport-
verein ist nicht erforderlich.
Jahrzehnte war IngridMöller mit

der Abnahme der Sportabzeichen
in Breckerfeld betraut. Engagiert,
anspornend, hilfsbereit, immer an-
sprechbar, kümmerte sie sich nach-
haltig um die vielen Sportlerinnen
und Sportler wie auch das Prüfer-
team. Ihr Verdienst ist die hohe
Zahl der Sportabzeichenabsolven-
ten in Breckerfeld. Nach ihrem
Rückzug wird diese Aufgabe von
einemdreiköpfigenTeamübernom-
men. Ansprechpartnerin ist ab so-
fort Birgit Koch. Das Team der Prü-
fer sucht dringendVerstärkung.Die
Qualifizierung zum Prüfer gliedert
sich in zwei Teile, einOnline-Modul
und ein eintägiges Präsenzmodul
auf dem Sportplatz.

i
Die Teilnahme ist ab 16 Jahren
möglich. Nähere Infos unter

02338/4889666.

Zwei Corona-Fälle
in Breckerfeld
Breckerfeld. Im Ennepe-Ruhr-Kreis
gibt es insgesamt 488 bestätigte Co-
rona-Fälle (Stand Montag, 6. Juli, 9
Uhr), von diesen gelten insgesamt
444 als genesen.DieZahl der Infek-
tionen ist innerhalb von24Stunden
um zwei gestiegen. 30 Kreisbewoh-
ner sind demnach aktuell erkrankt.
Zwei aktuelle Fälle gibt es derzeit
auch in Breckerfeld. Die Hanse-
stadt galt zuletzt als coronafrei. In
den Krankenhäusern im Kreisge-
biet sind derzeit zwei Patienten mit
Corona-Infektionen stationär inBe-
handlung.

Bochum gebracht.
Es werde nach derzeitigem Stand

nicht gegendenBetreiber derHüpf-
burg ermittelt, sagte Vera Viebahn,
Sprecherin der Kreispolizeibehör-
de. Stattdessen gehe es darum, den
Unfallhergang nachzuvollziehen.
Die Veranstaltung mit der Hüpf-
burg sei vomstädtischenOrdnungs-
amt genehmigt gewesen.Obdie bei-
den Kinder zusammengestoßen
oder sie womöglich aus der Hüpf-
burg herausgefallen seien, müsse
nochgeklärtwerden,hießesvonsei-
ten der Polizei.
Egon Thielmann, Vorstandsmit-

glied bei der Barmer Zeltmission,

ten darauf nicht mehr als zwei Kin-
der gleichzeitig hüpfen dürfen. Ein
Junge habe nach dem Hüpfen am
Samstag über Rückenschmerzen
geklagt. „Das Kind hat einen Salto
gemacht und ist unglücklich aufge-
kommen“, schildert der Vorstand
das Geschehen. Daraufhin habe
man den Rettungsdienst verstän-
digt.
Kurze Zeit später habe ein weite-

rer Junge über Schmerzen geklagt.
„Er hat beim Fußballspielen wohl
einenSchlag indenRückenbekom-
men“, so Egon Thielmann. Auch
diesesKind sei zuvor auf demHüpf-
kissen unglücklich aufgekommen.

In diesem Fall sollte ebenfalls ein
Arzt hinzugezogen werden, da der
Verdacht auf eine Verletzung der
Wirbelsäule bestanden habe. „Weil
beim Rettungsdienst kein weiteres
Fahrzeug zur Verfügung stand, ist
der Hubschrauber gekommen“,
sagt Thielmann. Der 13 Jahre alte
Junge, der den Schlag auf den Rü-
cken bekommen habe, sei später
mit dem Hubschrauber transpor-
tiert worden. Der Junge soll am
Montag wieder entlassen worden
sein. Über denGesundheitszustand
des anderes Kindes konnte Thiel-
mann nichts sagen. Da wolle man
sich noch erkundigen.

die mit ihrer „Life is more“-Aktion
inGevelsberg zuGastwar, berichte-
te aufNachfrage, dassmanmehrere
Spielgeräte, darunter auch besagtes
Hüpfkissen, im Gepäck hatte. We-
gen der aktuellen Regelungen hät-

Unfallort am Ennepebogen in Ge-
velsberg. FOTO: ALEX TALASH

Quarantäne:Kinder
und fünfErzieher
Wetter/Ennepe-Ruhr. Eine Kinderta-
gesstätte in Wetter ist derzeit im Vi-
sier des Gesundheitsamtes des
Ennepe-Ruhr-Kreises. Jedochnicht,
weil es dort positive Corona-Tests
gab, sondern weil 31 Kinder und
fünf Mitarbeiter als enge Kontakt-
personen eines infizierten Kindes
ermittelt werden konnten. „Die in
denvergangenenTagen stark gestie-
genenQuarantänezahlen gehenauf
positive Befunde bei zwei Mitarbei-
tern eines Bauunternehmens zu-
rück, das außerhalb des Kreises tä-
tig ist. Sie wohnen in Witten und
Wetter“, teilt der EN-Kreis mit. Die
Testergebnisse liegen dem Gesund-
heitsamt seit Mittwoch vor. Die
Quarantäne gilt 14 Tage lang.

Zwei verletzte Kinder bei Freizeitaktion in Gevelsberg
Polizei versucht, genaues Geschehen zu ermitteln. Veranstalter äußert sich zum Unglück
Von Max Kölsch

Gevelsberg. Bei einem Unfall haben
sich am Samstag zwei Kinder am
Ennepebogen in Gevelsberg ver-
letzt. Rettungskräfte waren in die
Parkanlage gerufen worden, weil
sich zwei Kinder auf einer Hüpf-
burg in der Nähe des Skateparks
verletzt haben sollten.
Ein Kind kam mit dem in Lünen

stationierten Rettungshubschrau-
ber Christoph 8 nach notärztlicher
Erstversorgung in eine Spezialkli-
nik nach Gelsenkirchen. Das ande-
re Kind wurde mit einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus nach

wurde auf Leinwände mit Acrylfar-
ben gemalt. Die Werke der Kinder
anschließend in der Schmiede aus-
gestellt, zeitgleich zeigten die
Kunstfreunde ihre neusten Arbei-
ten imHeimatmuseum.
Im Juni sollte die Museumsnacht

in Breckerfeld stattfinden. Das
Event fiel wegen Corona aus. „Das
hat uns hart getroffen, denn diese
Veranstaltung ist auch ein Höhe-
punkt für uns!“ sagt Rita Wehling.
DieKunstfreundeblicken indieZu-
kunft. Da ist im Juni 2021 das 625-
jährige Stadtjubiläum. Zugleich
wird der Westfälische Hansetag in
Breckerfeld stattfinden. Die Kunst-
freunde feiern dann ihr zehnjähri-
ges Bestehen. Wie? Es wird noch
geplant. Auf jeden Fall nimmt der
Verein am historischen Festzug teil.
Auch soll die ausgefallene gemein-
sameFahrt zumMuseumLudwig in
Köln nachgeholt werden. Wegen
Corona fiel vieles aus, es wurde um-
geplant. „Aber jeder von uns hat die
Zeit genutzt und neue Werke ge-
schaffen. Die Hektik des Alltags

Atelier ist geöffnet

n Das „Atelier“ im Hause Frank-
furter Straße 85 ist freitags von
15 bis 17 Uhr für Besucher geöff-
net. Auch wer sich für eine Mit-
arbeit bei den Kunstfreunden
interessiert, ist willkommen.
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